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Veranstaltungen

Donnerstag, 2. April, 20.30 Uhr
Passionskonzert  
«Stabat Mater» von Vanhal
Streichquartett Die Haydinnen; 
Gesangterzett Les Pléiades; 
Margarete Kopelent, Cembalo; 
Leitung Luiz Alves da Silva 
Alte Kirche St. Niklaus

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Konzert am Karfreitag 
Oratorium «The Crucifixion» 
von John Stainer
Vokalsolisten; Collegium Vocale 
Grossmünster; Orchester 
Grossmünster

Freitag, 3. April, 15 Uhr
Karfreitagskonzert 
J. S. Bach: «Matthäus-Passion»
Capriccio Barockorchester; Bach 
Ensemble; Leitung Ulrich Meldau 
Tickets: musik-kirche-enge.ch 
Kirche Enge

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
Osterfrühfeier mit Abendmahl
Alte Kirche Fluntern

Donnerstag, 9. April, 19 Uhr
Church with you
Gruppe für Angehörige von 
Menschen mit psychischen 
Schwierigkeiten 
Kirchgemeindehaus Oberstrass

Mittwoch, 15. April, 12 Uhr
Mittagstisch International
in Zusammenarbeit mit der AOZ 
Anmeldung an ilona.monz@
reformiert-zuerich.ch 
Kirchgemeindehaus Friesenberg

Sonntag, 19. April, 9 Uhr
Blues-Gitarren-Workshop
mit Gitarrist Biber Herrmann 
Anmeldung bis 17. April an  
jens.naske@reformiert-zuerich.ch 
Kirche Oberengstringen

Montag, 27. April, 19 Uhr 
Denkfabrik
Friedrich Hegel entschlüsselt, 
was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – Vortrag und Ge-
spräch, Anmeldung an peter.
jost@reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Glaubten

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zu den Exerzitien
Ob man Exerzitien als Unterstützung auf dem eigenen Glaubensweg nutzt 
oder sich selbst auf die Suche begibt: Der Weg ist das Ziel. Anders verhält 
es sich bei unserem Wettbewerb: Hier ist es das Ziel, die Buchstaben nach 
der richtigen Antwort zum Lösungswort zusammenzustellen. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adres-
se bis zum 1. April 2026 an redaktion@reformiert-
zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Textbüro, 
Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. Die Gewinnerinnen 
und Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Verlosung wird 
keine Korrespondenz geführt. Eine Barauszahlung ist 
nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir ein mit 
Ihrem Namen personalisiertes Notizbuch von 
Moleskine im Wert von 40 Franken für eigene Texte, 
Fragen und Antworten.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Fastenbrechen» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Kochschürze 
der Fastenaktion, ging nach Oberengstringen. 
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Was sind Exerzitien?

Geistliche Übungen 
(BET)

Leibesübungen (SING)

Marschierübungen 
(TANZ)

1

Wo werden jedes Jahr 
kleine Exerzitien 
angeboten?

Volkshaus Zürich 
(DAIKON)

Stadtkloster Zürich 
(DIKON)

Grossmünster Zürich 
(RUBIKON)

4

Wo wurden die Grossen 
Exerzitien für den Alltag 
entwickelt?

Bistum Chur (HOF)

Bistum Sitten (PLATZ)

Bistum St. Gallen (HAUS)

2 Was ist ein elementarer 
Bestandteil von 
Exerzitien?

Meditation (WIE)

Yoga (WER)

Qi Gong (WAS)

3
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Was fällt Ihnen ein, wenn Sie das Wort 
Kloster hören? Denken Sie an Enge, Diszi-
plin – oder an den Dreiklang Armut, 
Keuschheit und Gehorsam?

Ich denke an meine jährlichen Sommer-
aufenthalte im Kapuzinerkloster Rappers-
wil, an einem der schönsten Orte der 
Schweiz: der Frauentrakt direkt am 
Schiffsanleger, die Tür in der Kloster-
mauer bei der Badi Kempraten, drinnen 
eine Woche Freiraum für Besinnung.  
Dazu die Klostergemeinschaft aus Brüdern 
und Schwestern, die mit ihrer Offenheit 
und ihrem speziellen Humor eine ein-
ladende Atmosphäre für die unterschied-
lichen Gäste schafft.

Seit drei Jahrzehnten verbringe ich eine 
Woche meiner Sommerferien in einer 
Einkehr oder Exerzitienwoche, davon die 
letzten 20 Jahre im Kloster Rapperswil. 
Da ich in den ersten Jahren eine strengere 
Form mit Schweigen (andere auch mit 
Fasten) kennen und schätzen gelernt habe, 
gestalte ich mir die Woche so still wie 
möglich. Beim Essen und den ge-
meinsamen Arbeitszeiten wird zwar 
gesprochen; dazwischen bin ich froh, 
wenn ich die Zeit für mich und meine 
Zwiesprache mit Gott habe. 

Barbara Becker
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Ein Zeichen  
christlicher Präsenz 
in unserer Stadt 

Die vier Tagzeitengebete mit ihrer Liturgie 
und den Meditationseinheiten helfen zur 
inneren Einkehr. Ausser der Bibel habe ich 
vielleicht noch ein anderes theologisches 
Buch dabei. Viel Zeit verbringe ich allein 
in der Natur. Ich lasse mich von den bibli-
schen Texten ansprechen, reflektiere das 
vergangene Jahr und richte mich neu auf 
das aus, was vor mir liegt. Das ist meine 
jährliche Psychohygiene, die ich nicht 
missen möchte. Oft zehre ich monatelang 
von den im Kloster gewonnenen Ein-
sichten und Impulsen.

Wussten Sie, dass wir in Zürich ein 
Kloster haben, das von der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich mitgetragen wird? 
Das Stadtkloster ermöglicht es nieder-
schwellig, an Tagzeitgebeten teilzu-
nehmen, an einem Waldklostertag, an 
liturgischen Tanzformen oder Kursen zu 
spirituellen Themen. Lassen Sie sich 
inspirieren.

Ich bin froh, dass wir diesen Ort geist-
lichen Lebens in Zürich haben, wo die 
mittelalterliche Tradition im aktuellen 
urbanen Kontext neu belebt wird und ein 
Zeichen christlicher Präsenz in unserer 
Stadt setzt.

BARBARA BECKER
Mitglied der Kirchenpflege der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich
Ressort Pfarramtliches und OeME

TITELSEITE
Im Zentrum der Exerzitien steht das 
Individuelle in Form von Gebeten, 
Meditationen und Denkanstössen.
Foto: wirestock
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ERSTE MÜNSTERSINGWOCHE

«Wir singen nicht nur ‹Gloria›»
ERIK BRÜHLMANN | In der letzten 
Aprilwoche laden Kantor Roman 
Walker, Kantor Sacha Rüegg und Co-
Leiterin Ivana Martinovic zur ersten 
MünsterSingWoche. Das «Ferienlager 
für Singbegeisterte» soll vor allem 
eins: ganz viel Spass machen.

Wie entstand die Idee zur 
MünsterSingWoche?
Roman Walker: Im Kirchenkreis eins 
gibt es viele musikalische Angebote, 
jedoch keins für Kinder. Das hat unter 
anderem damit zu tun, dass der 
Kirchenkreis eins nicht unbedingt eine 
bevorzugte Wohnlage für Familien ist. 
Ausserdem habe ich in meiner Funktion 
als Teamleiter Musik letztes Jahr einmal 
genauer hingeschaut, wer die Menschen 
sind, die bei uns Musik machen. Kurz 
gesagt: Wenn wir morgen gesungene 
Kirchenmusik haben möchten, müssen 
wir heute junge Menschen dafür be-
geistern.

Bestimmt singen viele Kinder gern – 
aber wohl nicht unbedingt Kirchen-
lieder …
Wir singen ja nicht von 8 bis 17 Uhr 
«Gloria», wir werden auch weltliche 
Lieder im Programm haben. Die Ge-
schichte «Josef und seine Brüder» ist 
bis heute relevant. Sie wird am Mutter-
tag, dem 10. Mai, um 17 Uhr im Chor-
raum des Grossmünsters mit Pfarrer 
Christian Walti als Erzähler und einer 
Band musikalisch aufgeführt.

An wen richtet sich die 
MünsterSingWoche?
An alle Kinder der 3. bis 6. Klasse aus 
dem Raum Zürich, die mit dem Tram 
reisen können und Freude am Singen 
haben. Jüngere Geschwister ab der 1. 
Klasse und Jugendliche aus der Ober-
stufe sind auch herzlich willkommen.

Und was erwartet die Kinder?
Viel Spass! Die Kinder können ab 8 Uhr 
in die Helferei kommen. Wir nennen das 
die Einlaufzeit. Um 9 Uhr beginnen wir 
mit spielerischen Aufwärmübungen und 
der chorischen Stimmbildung. Nach 
dem Znüni proben wir mit der ganzen 
Gruppe bis zum Zmittag. Anschliessend 
gibt es ein Freizeitprogramm bis zum 
Zvieri. Zum Beispiel organisieren wir 
eine spezielle Vorstellung von «Peter 
und der Wolf» mit dem Organisten des 
Fraumünsters. Nach einer weiteren 
Tuttiprobe geht es dann ab nach Hause – 
ausser am Donnerstag, wenn wir die 
Eltern und Geschwister der Teil-
nehmenden zum Spaghetti-Plausch ein-
laden.

Wird es weitere MünsterSingWochen 
geben?
Auf jeden Fall, die MünsterSingWoche 
im Herbst ist bereits aufgegleist. 

MÜNSTERSINGWOCHE
Über diesen QR-Code ge-
langen Sie zur MünsterSing-
Woche im Frühling, die sich 
an singbegeisterte Kinder 
richtet.

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

ERNEUERUNGSWAHLEN

Wählen Sie!
Am 12. April sind Erneuerungswahlen 
für die Kirchenpflege und das Kirch
gemeindeparlament – die Exekutive und 
die Mitgliedervertretung der reformier
ten Kirchgemeinde Zürich. Für die sie-
ben Sitze der Kirchenpflege stellen sich 
15 Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Wahl; nur drei davon waren bereits in 
den letzten vier Jahren in der Kirchen-
pflege aktiv. Für die 45 Sitze im Kirch-
gemeindeparlament stellen sich 45 Kan-
didierende zur Wahl; 18 von ihnen 
nehmen das erste Mal in der Mitglieder-
vertretung Einsitz, wenn sie gewählt 
werden.

Die Wahlunterlagen haben Sie bereits 
erhalten. Es bleibt also genügend Zeit, 
sich einen Überblick über die Kandidie-
renden zu verschaffen. Sie können sich 
mithilfe unserer Sonderausgabe zu den 
Erneuerungswahlen oder online auf 
unserer Website informieren. Mit Ihrer 
Stimme tragen Sie dazu bei, die re-
formierte Kirchgemeinde Zürich von 
morgen zu gestalten. Denn es geht um 
Ihre Kirche. Und es ist Ihre Wahl – 
an der Urne oder postalisch.

WEITERE INFORMATIONEN
zu den Erneuerungswahlen 
finden Sie über diesen QR-
Code.

Der persönliche      Weg zu Gott
ERIK BRÜHLMANN | Gott zu suchen und zu 
finden, im Alltäglichen und nicht nur im 
Rahmen eines Gottesdiensts, ist für viele 
Menschen Neuland. Exerzitien können 
dabei helfen, diesen Weg zu beschreiten.

In der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts – 
etwa zeitgleich zur Reformationsbewegung – 
entwickelte Ignatius von Loyola seine «Exer-
citia spiritualia». Mit dieser Sammlung 
geistlicher Übungen wollte der Gründer des 
Jesuitenordens den Übenden einen Leitfaden 
an die Hand geben, um in Freiheit ihren 
persönlichen Weg der Christusnachfolge zu 
finden. Anleitungen für Gebete, Meditation 
und die Unterscheidung der Geister sollten 
den Menschen auf ihrer spirituellen Reise 
helfen. Nachdem Exerzitien jahrhunderte-
lang ein von Jesuiten angeleiteter katholi-
scher Weg waren, steht er seit einigen Jahr-
zehnten Menschen aller Konfessionen 
offen – und das Interesse daran wächst, auch 
unter Reformierten. Heute werden Exerzitien 
in einer für die moderne Lebenswelt an-
gepassten Form angeboten. Gegenwärtig 
bietet das Bistum St. Gallen die sechs-
monatigen «Grossen Exerzitien im Alltag» 
an. Es nehmen 66 Gruppen in der Schweiz 
und im benachbarten Ausland teil – viel 
mehr als erwartet. Die Zürcher Gruppe be-
steht aus rund 30 Personen. Sie wird von den 
Exerzitienleiterinnen Gisella Matti, Magda-
lena Klapper-Rybicka und Marie-Louise 
Henrici als ökumenisches Projekt des Stadt-
klosters Zürich und des Zentrums christliche 
Spiritualität Zürich geleitet. 

Keine Konfessionsfrage
Doch warum sollten sich Reformierte mit 
den katholisch verwurzelten Exerzitien be-
fassen? «Weil es nicht um Konfessionen 
geht, sondern um den persönlichen, wie auch 
immer gearteten Glaubensweg», sagt Gisella 
Matti. Bei den jährlich stattfindenden, vier-
wöchigen kleinen Exerzitien, die Gisella 
Matti und Magdalena Klapper-Rybicka im 
Stadtkloster Zürich in Wiedikon anbieten, sei 
dies gut zu beobachten. Dort nehmen Men-
schen jeglicher Konfession und aus allen 
Lebenswegen teil, auch solche, die kirchen-
fern sind. «Ihnen allen ist gemeinsam, dass 
sie Sinn und Orientierung für ihr Leben su-
chen – oder anders gesagt: einen persön-
lichen Weg zu Gott und zu sich selbst», sagt 
die pensionierte Pfarrerin Gisella Matti. Ein 
Aspekt, der in der reformierten Kirche nach 
ihrem Dafürhalten zu kurz komme.

https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/wahlen-2026~4162/
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/-4/angebote~3167/familien-und-kinder~3168/-familien-und-kinder-sing-angebote~4170/munstersingwoche-im-fruhling/93190/


|  54 | 2026

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich

GROSSE EXERZITIEN IM ALLTAG

Gemeinsam …
Dass sich immer mehr Menschen auf den 
persönlichen Glaubensweg mithilfe von Exer-
zitien begeben – auch Pfarrpersonen –, erklärt 
Gisella Matti so: «Vielen Menschen genügt es 
nicht mehr, nur ein Teil der ‹lieben Ge-
meinde› zu sein.» Sie möchten eine persön-
liche Ansprache, eine persönliche Begleitung, 
aber ohne den Kontakt zu einer Gemeinschaft 
zu verlieren. Dieses Bedürfnis bedienen die 
Grossen Exerzitien im Alltag. Einmal im 
Monat trifft sich die Gruppe im Kirch-
gemeindehaus der Thomaskirche Im Gut. 
Dort erhalten die Teilnehmenden Impulse für 
die nächsten Wochen und praktische An-
leitungen zur Meditation. Bei den Gruppen-
treffen geht es aber auch um den ungezwun
genen und vor allem unerzwungenen 
Austausch. «Die Teilnehmenden schätzen dies 
besonders», sagt Magdalena Klapper-Rybi-
cka. «Man merkt es deutlich an der an-
geregten Stimmung in der Runde.»

… und doch individuell
Im Zentrum der Exerzitien steht jedoch das 
Individuelle in Form von Gebeten, Medita-
tionen und Denkanstössen, die in einem Be-
gleitbuch formuliert sind. «Die geistlichen 
Übungen können alle Teilnehmenden so ge-
stalten und in ihren Alltag einbetten, wie es 
für sie in ihren jetzigen Lebenssituationen 
stimmt – im Wissen, dass sie von Gott ge-
liebt sind vor allen Leistungen», sagt Magda-
lena Klapper-Rybicka. «Die Exerzitien sind 
im Grund ein strukturierter Meditationsweg, 
der einen inneren Prozess anstösst», fügt 
Gisella Matti hinzu. «Wir leiten die Teil-
nehmenden an, wie sie die Texte und Bilder 
im Begleitbuch meditieren können. Die Aus-
einandersetzung mit sich selbst, mit dem 
Leben und mit dem Glauben ist ein Prozess, 
den alle für sich selbst gehen.» Für viele 
Menschen sei eine derart intime Aus-
einandersetzung mit spirituellen Fragen neu, 
fügt Magdalena Klapper-Rybicka an. «Sich 
über die persönliche Beziehung mit Gott 
Gedanken zu machen und Spiritualität als 
Teil des Alltags zu betrachten, ist für sie 
geradezu revolutionär.» So revolutionär, dass 
eine 500 Jahre alte Tradition auch moderne 
Menschen anspricht.

WEITERE INFORMATIONEN
Auf der Website des Stadtklosters 
Zürich können Sie sich über den 
Kurs «Kleine Exerzitien im All-
tag» und weitere Veranstaltungen 
auf dem Laufenden halten.

Der persönliche      Weg zu Gott

Exerzitien sind ein strukturierter Meditationsweg, der einen inneren Prozess anstösst.  
Hier eine Meditation im Stadtkloster Zürich.
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https://www.stadtkloster.ch
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Ich will selber!

PFARRERIN LISA DE ANDRADE | Bald ist Ostern. 
Jedes Jahr faszinieren mich verschiedene As-
pekte der Ostergeschichte. Dieses Jahr ist es 
unter anderem die Kreuzigung.

«I wot sälber!» Bis heute erzählt meine Mama 
schmunzelnd, dass das schon als Kind einer mei-
ner Lieblingssätze war. Ein Motto, mit dem nun 
auch mein kleiner Gottibueb liebäugelt. Brei lie-
ber selber, direkt vom Tisch essen. Dass er dann 
aussieht, als hätte er im Brei gebadet – egal, 
Hauptsache, «sälber!». Fair, denk ich mir, wer 
braucht schon Hilfe, geschweige denn einen  
Löffel? Ich muss auch schmunzeln. Vielleicht 
geht es mir bis heute so – lieber überall im Ge-
sicht mit Brei vollgeschmiert sein, als Hilfe anzu-
nehmen. Lieber selber tragen. 

Aspekte der Ostergeschichte
Bald ist Ostern. Wie fast jedes Jahr faszinieren 
mich verschiedene Aspekte der Ostergeschichte. 
Dieses Jahr ist es unter anderem die Kreuzigung.

BIBEL LESEN

Wer ist dieser Heilige Geist?
Welche Bilder haben Sie vor Augen, 
wenn Sie «Heiliger Geist» hören? Von 
ihm ist in Gottesdiensten oft die Rede, 
bei der Begrüssung in seinem Namen, 
bei der Taufe oder beim Gebet. Aber 
so wirklich scharf ist das Bild von 
ihm nicht, oder?

Am Kursabend zum Heiligen Geist 
gehen wir der Frage nach, was dieser 
Geist ist. Prominent ist die «Aus-
schüttung des Heiligen Geistes» zu 
Pfingsten. Aber auch am Anfang der 
Bibel, bei der Schöpfung dieser Welt, 
schwebt Geist über dem Chaos.

Geist hat etwas Dynamisches, Schöpfe-
risches, aber auch etwas Emotionales, 
für die Seele. Die zurückgeblienen Jün-
ger:innen, waren nicht allein, sondern 
mit Geist ausgestattet.

Im Kurs besprechen wir biblische Texte 
dazu. Wir überlegen, warum wir ein 
trinitarisches Gottesbild haben, mit 
Gott, Jesus Christus und dem Heiligen 
Geist, wo das hilfreich ist und wo es 
herausfordert. Interessiert? Melden Sie 
sich bei Pfarrerin Muriel Koch. Zehn 
Tage im Voraus verschickt sie die Texte 
per E-Mail. Einstieg jederzeit möglich. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
GRAUES ZIMMER
Mittwoch, 15. April, 19 Uhr 

Hinweis: Am 12. Mai gibt Prof. R. Em-
menegger, Kirchengeschichtler aus Fri-
bourg, einen Input zum Heiligen Geist 
und zur Entstehung dieser Theologie 
seit den Anfängen des Christentums in 
der kath. Kirche Heilig Kreuz. Mehr 
Infos folgen in der nächsten Ausgabe. 

KLEIDERTAUSCH

Tauschen statt wegwerfen
Möchten Sie frischen Schwung in 
Ihren Kleiderschrank bringen? Dann 
bringen Sie Ihre aussortierten Stücke 
zum Kleidertausch und entdecken Sie 
neue Lieblingskleider.

Ihr Kleiderschrank platzt aus allen Näh-
ten, aber vieles tragen Sie längst nicht 
mehr? Dann bringen Sie Ihre gut er-
haltenen Kleidungsstücke zum Kleider-
tausch und freuen Sie sich auf neue 
Lieblingsstücke, die Spass machen. Ge-
meinsam mit dem Verein Hochneun 
setzen wir ein Zeichen gegen den Weg-
werftrend und zeigen, wie unkom- 
pliziert Nachhaltigkeit sein kann. Brin-
gen Sie bis zu zehn gut erhaltene 
Kleidungsstücke mit. Getauscht werden 
Erwachsenenkleider ab Grösse XS, 

Schuhe, Taschen und Accessoires. Par-
allel dazu findet die Kinderkleiderbörse 
statt. Ideal, wenn Sie auch für die Klei-
nen etwas suchen.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Samstag, 11. April, 10 bis 13 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt 
044 492 63 00

Das Kreuz – das Symbol von Karfreitag.
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Ich will selber!

Nur das Johannesevangelium lässt Jesus sein 
Kreuz selber tragen. In den drei anderen Evange-
lien wird Simon von Kyrene verpflichtet, ihm zu 
helfen. Ich stolpere zwar über das Wort «ver-
pflichtet», merke jedoch, dass mich etwas ande-
res am Text fasziniert: Sogar Jesus brauchte 
Hilfe. Man könnte ja meinen – plakativ  
gesprochen – , dass Gott als Mensch alles selber 
tragen kann, selbst unter grossen Qualen. Doch 
auch hier zeigt sich Gott in einer Weise, die 
Menschenlogik widerspricht beziehungsweise 
durchbricht. Menschwerden bleibt im Horizont 
des Angewiesenseins und schlägt so einen Bogen 
zur Geburt im Stall. 

Dass das Johannesevangelium Jesus das Kreuz 
– bzw. den Querbalken – selber tragen lässt, passt 
zum einen zu dessen Theologie. Man kann das 
Evangelium auch so lesen, dass nur der Anfang 
der Geschichte geschildert wird und daher nicht 
von Simon von Kyrene berichtet wird. Oder wir 
lesen es als Ergänzung bzw. als gleichzeitige  

Perspektive zu den anderen drei Evangelien: 
Selbertragen können und auf Hilfe angewiesen zu 
sein, sind beides natürliche – so gesehen ja sogar 
göttliche – Zustände.
 
Selber probieren und Hilfe annehmen 
Es selber probieren zu wollen, auch von der eige-
nen Kraft überzeugt zu sein und diese zu spüren, 
kann Hand in Hand gehen, mit der Einsicht, dass 
man nicht mehr tragen kann. Dass etwas schlicht-
weg zu schwer ist und man bei aller Liebe zum 
«sälber!» vielleicht dann eben doch auch immer 
wieder jemanden braucht, der einem eine Hand 
– oder halt auch einen Lappen – reicht.

UNSERE GOTTESDIENSTE ZU OSTERN FINDEN 
SIE AUF SEITE 8

«Vielleicht geht es 
mir bis heute so – 
lieber selber  
tragen.» 
LISA DE ANDRADE

BUCHCLUB IM BISTRO 

Manchmal stellt jemand 
unser Leben auf den Kopf. 
So geht es einer Frau und 
Mutter, die eine «Tradwife», 
eine Frau mit sehr konserva-
tivem Rollenverständnis, 
kennenlernt. Ist sie be-
sonders modern und feminis-
tisch oder altmodisch? «Hei-
mat» ist ein guter Roman, 
um (Rollen-)Bilder zu 
hinterfragen.

Als Jana mit ihrer Familie aus 
der Stadt aufs Land zieht, 
spürt sie schnell: In diesem 
Dorf gelten andere Massstäbe. 
Hinter der gepflegten Fassade 
zeigt sich ein Milieu, in dem 
rechte Positionen und die Wahl 
der AfD selbstverständlich 
sind. Besonders ihre Nachba-
rin Karolin fasziniert Jana. 
Karolin lebt als Hausfrau und 
Mutter und verkörpert ein mo-
dernes, zugleich streng konser-
vatives Rollenbild. Als Trad-
wife verteidigt sie traditionelle 
Werte und sie wendet sich ent-
schieden gegen alles, wofür 
Jana steht. Trotz wachsender 
Irritation kann Jana sich der 
Anziehung nicht entziehen.

Willkommen ist im Buchclub, 
wer über dieses Buch gerne in 
einen offenen Austausch kom-
men möchte.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Montag, 11. Mai, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch 
Weitere Termine des Buchclubs 
2026: Montag, 24. August und 
16. November
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Das Kreuz – das Symbol von Karfreitag.
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Familieziit an 
Palmsonntag

Am Palmsonntag, dem Beginn der
Karwoche, findet am Vormittag in
Altstetten der beliebte Familieziit-
Gottesdienst statt.

Eingeladen sind alle Generationen, 
im Mittelpunkt stehen aber die 
jüngsten Besucher:innen. Gemein-
sam mit dem Familieziit-Team 
und den Kindern des Club 3 
gestaltet Pfarrerin Lisa de Andrade 
den Gottesdienst. Für die musika-
lische Begleitung an der Orgel 
sorgt Pamela Schefer.

GROSSE KIRCHE ALTSTETTEN 

Sonntag, 29. März, 11 Uhr

Frohe Ostern!
Sie sind an unseren Oster-Gottesdiensten herzlich willkommen!
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Dinner-Gottesdienst 
(Agape)

Am Gründonnerstag treffen wir 
uns zum gemeinsamen Kochen, 
Essen und Feiern des Abend-
mahls.

Wer den Austausch mit anderen 
schätzt und Gespräche über Gott 
und die Welt sucht, wird sich im 
Dinner-Gottesdienst wohl fühlen.

Pfarrerin Monika Hirt begleitet 
den Abend, für Musik sorgt 
Pamela Schefer am Klavier.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL 

Donnerstag, 2. April, 18 Uhr

Jazz-Gottesdienst 
zum Karfreitag mit 
Abendmahl

An Karfreitag sind Sie herzlich 
zum Jazz-Gottesdienst eingeladen 
– durch Wort und Klang stim-
mungsvoll unterwegs auf der Spur 
des Evangeliums, wenn der auf-
erweckte Gekreuzigte uns zum 
Improvisieren ruft. Es wirken mit:
Pfarrer Martin Scheidegger (Wort 
und Bassklarinette)
Simon Wyrsch (Klarinette)
Sebastian Müller (Vibraphon)
Lorenz Beyeler (Kontrabass)

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
 
Freitag, 3. April, 19 Uhr

Oster-Gottesdienst 
mit Abendmahl

Den Oster-Gottesdienst mit 
Abendmahl leitet Pfarrerin Muriel 
Koch. Musikalisch gestalten 
Daniela Timokhine an der Orgel 
und Martin Zeller mit dem Vio-
loncello den Gottesdienst mit 
Abendmahl. 

ALTE KIRCHE ALTSTETTEN

Sonntag, 5. April, 10 Uhr

Osterfrühfeier

Mit Pfarrer Francesco Cattani 
beginnt der Ostersonntag am 
frühen Morgen. Die Musik kommt 
von Pamela Schefer an der Orgel. 

ALTE KIRCHE ALBISRIEDEN

Sonntag, 5. April, 6 Uhr
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GEMEINSAM UNTERWEGS

Phänomena  
on tour

Wir entdecken, was die Welt und die 
Zukunft bewegt – mit interaktiven 
Erlebnissen, die unter die Haut gehen. 
Die Phänomena on Tour bringt die 
grossen Themen unserer Zeit zu den 
Menschen.

Von künstlicher Intelligenz über Energie 
und Klima bis hin zu den Grundlagen 
von Physik und Chemie, legt die inter-
aktive Ausstellung ihren Fokus. Wir 
tauchen in die faszinierende Welt der 
Robotik und künstlichen Intelligenz ein, 
wo wir unseren digitalen Zwilling tref-
fen oder mit Bienen kommunizieren. Je 
nach Bedarf essen wir im Ausstellungs-
restaurant zu Mittag. 

TREFFPUNKT: EINGANG PHÄNOMENA-
AUSSTELLUNGSGELÄNDE
Maienweg 35, 8953 Dietikon  
Dienstag, 7. April, 10 Uhr 
Die Anreise erfolgt individuell. Nächst-
gelegene Tramhaltestelle (Linie 20): 
Dietikon Niderfeld  
Tickets unter www.ticketcorner.ch oder 
vor Ort (CHF 35.–)

BAUSTELLE AM CHILEHÜGEL ALTSTETTEN

Neugestaltung der Freiflächen  
startet
Im Mai beginnen die Gartenarbeiten 
beim Chilehügel. Damit startet die 
Aufwertung der grünen Oase beim 
Lindenplatz.

Die Grünflächen beim Chilehügel sind 
für viele Menschen in Altstetten ein 
wichtiger Freiraum im Zentrum des 
Quartiers. Auf Initiative des Kirchen-
kreises neun und des Quartiertischs 
Altstetten wurde von Kirchgemeinde 
und Stadt Zürich mit der Bevölkerung 
ein Masterplan für die «Allmend Alt-
stetten» erarbeitet. Neue Blumen-
wiesen, Sträucher, Hecken, Bäume, 

Wege und Plätze werden im Verlauf 
dieses und des nächsten Jahres angelegt 
und schaffen einen erweiterten Rück-
zugs- und Begegnungsort, in dem auch 
die Stadtnatur mehr Platz findet. Die 
Arbeiten starten im Mai. Während der 
Bauarbeiten werden einzelne Flächen 
gesperrt, um die Neupflanzungen zu 
schützen. Infotafeln vor Ort werden 
über die Arbeiten informieren.

CHILEHÜGEL ALTSTETTEN
Bei Fragen: Susanne Kohler,  
Betriebsleiterin, susanne.kohler@ 
reformiert-zuerich.ch / 044 492 81 00

Der Chilehügel Altstetten.

ERZÄHLCAFÉ

Ostern
Ostern steht für Neubeginn, für das Weitergehen 

nach dunklen Zeiten. Für manche ist es ein 
wichtiges religiöses Fest, andere verbinden Os-
tern mit Familientraditionen. Wir erzählen im 
Erzählcafé von Hoffnungen, Abschieden und 

was Ostern für uns persönlich bedeutet.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Mittwoch, 8. April, 10 Uhr
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FARBKÜCHE

Natürliche Farben herstellen und 
ihre Wirkung erleben
Kalk-Kaseinfarbe ist eine Farbe, die 
aus natürlichen Stoffen hergestellt 
wird. Sie ermöglicht einen wunder-
schönen, matten und gesunden Farb-
aufstrich für Kunstwerke und Innen-
räume. In der Farbküche erfahren 
wir die Zusammensetzung und stellen 
aus Magerquark eigene Farben her.

Werden Sie zum Gestalter, zur Farb-
mischerin und lassen sich von der Al-
chemie begeistern. Dabei lernen Sie 
spielerisch den Kalkkreislauf kennen 
und wie vielfältig die Möglichkeiten 

mit dem Bindemittel Kalk-Kasein sind. 
Erkennen Sie, wie sich Pigmente unter-
schiedlich verhalten, und erfahren Sie 
Geschichten dazu. Wir entwickeln im 
Kurs eine eigene Farbpalette und ge-
stalten damit Holzplatten.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
UNTERES TURMZIMMER
Do, 16. April, 9–12 und 13–15 Uhr 
Kurskosten: CHF 90.– , Kursleitung:  
Ernest Capadrutt, Farbgestalter HF/
Maler, und Jacqueline Bernet, Farb-
gestalterin HF/Kunstschaffende

http://www.ticketcorner.ch
http://susanne.kohler@reformiert-zuerich.ch
http://susanne.kohler@reformiert-zuerich.ch
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Gottesdienst

So, 29. März, 11 Uhr� 
Familieziit-Gottes-
dienst am Palmsonntag � 
mit dem Club 3 � 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Grosse Kirche Altstetten 

Do, 2. April, 18 Uhr� 
Dinner-Gottesdienst � 
mit Abendmahl 
(Agapefeier)� 
Pfrn. Monika Hirt � 
bistro ufem chilehügel

Fr, 3. April, 19 Uhr� 
Jazz-Gottesdienst  
zum Karfreitag� 
mit Abendmahl 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 5. April, 6 Uhr� 
Osterfrühfeier� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 5. April, 10 Uhr� 
Oster-Gottesdienst  
mit Abendmahl� 
Pfrn. Muriel Koch� 
Martin Zeller, Violoncello� 
Daniela Timokhine, Orgel� 
Alte Kirche Altstetten

So, 12. April, 10 Uhr� 
Klass. Gottesdienst� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Mit dem Gospelchor 
Albisrieden� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 12. April, 17 Uhr� 
ImPuls-Gottesdienst � 
parallel Kids point� 
Pfr. Felix Schmid� 
Kirchgemeindesaal Altst. 

So, 19. April, 10 Uhr� 
Klass. Gottesdienst� 
Mit dem Trachtenchor 
Wiedikon� 
Pfr. Felix Schmid� 
Alte Kirche Altstetten

So, 26. April, 10 Uhr� 
Klass. Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch � 
Alte Kirche Albisrieden

Gemeinschaft

Di, 31. März u. 14. April, 
13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 3. April, 9.30 Uhr� 
Sing-Café Grünau mit 
de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Di, 7. April, 10 Uhr� 
Gemeinsam unterwegs� 
Phänomena on tour 
TP: Eingang 
Ausstellungs-Gelände 
Marco Mühlheim

Mi, 8. April, 10 Uhr� 
Erzählcafé� 
Ostern 
Rahel Plangger� 
bistro ufem chilehügel

Do, 9. April, 9 Uhr� 
Zmorge-Träff� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Do, 9. April � 
Ökum. Wanderung� 
Jennifer Theiler� 
Details siehe Aushang

Do, 9. April, 18.30 Uhr� 
Strick- & Kreativtreff� 
Tamara Guyer� 
bistro ufem chilehügel

Sa, 11. April, 9–12 Uhr� 
Repair Café ufem 
Chilehügel� 
Andreas Altorfer� 
bistro ufem chilehügel

Sa, 11. April, 10–13 Uhr� 
Kleidertauschbörse� 
mit Hochneun 
Pfrn. Monika Hirt 
Neue Kirche Albisrieden 

Di, 14. April, 18 Uhr� 
Neuzuzüger:innen-
Anlass� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Ortsmuseum Albisrieden

Do, 16. April, 9 Uhr� 
Farbküche� 
Anmeldung bei J. Theiler� 
Kosten CHF 90.– 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Do, 16. April, 12 Uhr� 
Albisrieder 
Mittagstisch� 
Rahel Plangger� 
Anmeldung bis 10.4.� 
T 044 431 12 00� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 17. April, 9.30 Uhr� 
Sing-Café Grünau mit 
de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Mo, 20. bis Sa. 25. April� 
Generationenreise� 
Jennifer Theiler� 
nur für Angemeldete

Di, 21. und 28. April, 
13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Familie

Sa, 11. April, 10–12 Uhr� 
ElKi-Kinder-
kleiderbörse� 
Claudia Del Conte� 
Neue Kirche Albisrieden

Di, 21. bis Fr, 24. April� 
Kinderwoche � 
für angemeldete 
Schulkinder: 9–16 Uhr 
(Gleitzeit 16–17 Uhr)� 
3 Jahre bis 2. Kinder-
garten: 9–11 Uhr  
(Gleitzeit 11.45–12.45 Uhr 
mit Zmittag)� 
Anna Haag� 
Di-Fr, Neue Kirche 
Albisrieden� 
Fr, Kirchgemeindesaal 
Altstetten

Fr, 24. April, 17 Uhr� 
Abschlussfeier 
Kinderwoche 
Anna Haag� 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten

Jugend

Fr, 27. März, 19 Uhr� 
Praise9� 
Stefan Reusser� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 10. April, 19.30 Uhr� 
Pizza-Andacht� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 17. April, 19.30 Uhr� 
Prayer’n’Pub� 
Stefan Reusser� 
Alte Kirche Albisrieden

Bildung

Fr, 10. April, 13.30 Uhr� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bei  
Jennifer Theiler� 
bistro ufem chilehügel

BASAR-ERTRAG

7746.70 Franken für den 
guten Zweck
Am Basar-Benefiz 2025 gingen insgesamt 7746.70 Franken an 
Nettoerlös ein. Herzlichen Dank für Ihren Beitrag zugunsten mis-
sion 21 und des Vereins Malaika Kultur. Übrigens: Notieren Sie 
sich bereits jetzt das Datum für den diesjährigen Basar. Dieser fin-
det am Sonntag, 15. November, in Altstetten statt. 

Am Basar wurden verschiedene Produkte aus dem fairen Handel verkauft.
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Mi, 15. April, 19 Uhr� 
Kurs «Die Bibel lesen»� 
Pfrn. Muriel Koch� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Mi, 15. April, 19 Uhr� 
Gesprächskreis� 
Macht 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Rotes Zimmer

Do, 16. April, 18.45 Uhr� 
Workshop «Empathisch 
und verbunden�» 
Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel

Mi, 29. April, 9.30 Uhr� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

Andacht & 
Spiritualität

Fr, 27. März, 16 Uhr� 
Do, 30. April, 16 Uhr� 
Ökumenisches 
Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Foyer

MUSIKALISCHER 
GOTTESDIENST 

Der Trachtenchor 
Wiedikon bereichert 

den Klassischen 
Gottesdienst mit 
volkstümlichen 

Klängen. 

ALTE KIRCHE 
ALTSTETTEN

Sonntag, 19. April, 
10 Uhr

Kasualien  
im Februar

TAUFEN
Dean Bühlmann
Liam Bühlmann

BESTATTUNGEN
Dora Ledermann, 1945
Rosmarie Lehmann, 1928
Walter Rolf Pfenninger, 1952
Ursula Saam, 1945
Robert Witzig-Vogler, 1965

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien: 20. April bis 1. Mai 
Δ	nur mit Anmeldung

Familien
Di und Mi, 14–15  Uhr*
ElKi-Kinderkleiderbörse
elkiboerse@hispeed.ch  
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h & 10.15  Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Aliya Soulaiman  
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h & 10.15 Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Susanne Görbert  
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 Uhr & 10.15 Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30  Uhr*
Eltern-Kind-Singen Δ
Susanne Görbert  
Kirchgemeindehaus Altstetten

Bildung
Montags, 10 Uhr*
Deutsch-Unterricht  
für Geflüchtete
anschliessend 12 Uhr*  
Mittagstisch für Geflüchtete  
Alexandra von Weber  
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
Freitags*  
10.00–11.30	 Uhr	 Erwachsene  
15.30–16.30	 Uhr	 Kinder  
16.30–17.30	 Uhr	 Jugendliche
Katja Wolfensberger  
T 079 740 62 26  
Neue Kirche Albisrieden, UG

Gemeinschaft
Montags, 9 Uhr
Tai Ji Δ
Jennifer Theiler  
Alte Kirche Altstetten

Dienstags, 13.30 Uhr*
Gemeinschaftsatelier
Jennifer Theiler  
Neue Kirche Albisrieden  
Unteres Turmzimmer

Mittwochs, 9 Uhr
Kafi-Gipfeli-Träff
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 Uhr*
Gymnastik für Seniorinnen
Auskunft:  
Marianne Hollenweger  
ma.hollenweger@bluewin.ch  
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9.30 Uhr
Café-Treff
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 Uhr*
Fiirabig
Tamara Guyer  
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 Uhr*
Yoga für Frauen
Alexandra von Weber  
Kirchgemeindehaus Altstetten

Chorproben
Montags, 19.15 Uhr*
Laudate Chor
Daniel Krebs-Stickel  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
Saal

Donnerstags, 19.30 Uhr*
Gospelchor Albisrieden
Thomas Hengartner  
Neue Kirche Albisrieden
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NEUZUZÜGER: 
INNEN-ANLASS 

ALBISRIEDEN 

Sie sind nach Albis-
rieden zugezogen? 
Dann erhalten Sie 

demnächst per Post 
eine Einladung. Wir 

freuen uns, Sie 
kennenzulernen!

ORTSMUSEUM  
ALBISRIEDEN
Di, 14. April,  

18 Uhr

mailto:elkiboerse@hispeed.ch
mailto:ma.hollenweger@bluewin.ch
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Wir sind für Sie da.

1 2

3 4

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch  
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

ALTSTETTEN

Alte Kirche
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich

Grosse Kirche
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich

bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21  
8048 Zürich  
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr  
info@chilehuegel.ch  
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau
Bändlistrasse 15  
8064 Zürich

ALBISRIEDEN

Alte Kirche
Albisriederstrasse 391  
8047 Zürich

Neue Kirche
Ginsterstrasse 48  
8047 Zürich

Administration
Ginsterstrasse 54  
8047 Zürich  
044 431 12 00  
administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch

1

2

3

4

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00
Lisa De Andrade  |  044 521 24 00
Monika Hirt  |  044 492 63 00
Muriel Koch  |  044 431 12 08
Martin Scheidegger  |  044 492 16 00
Felix Schmid  |  044 431 12 07

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

ADMINISTRATION/  
KOMMUNIKATION

Nicole Hackler, Adina Steimer,  
Diana Wanner
044 431 12 00

SOZIALDIAKONIE

Andreas Altorfer  |  044 466 71 04
Luca De Marco  |  044 545 18 42
Rahel Günther  |  044 431 12 02
Tamara Guyer  |  044 466 71 02
Anna Haag  |  044 466 71 00
Dunja Mehr  |  044 431 12 11
Marco Mühlheim  |  044 491 07 03
Stefan Reusser  |  044 492 03 00
Rahel Plangger  |  044 466 71 03
Jennifer Theiler  |  044 431 12 05
Matthias Walther  |  044 432 77 44

FLÜCHTLINGSARBEIT

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 432 26 81
Manuel Rios  |  044 431 12 06
Michael Schellenberg  |  044 545 18 43
Luca Sieber  |  044 432 77 40
Martin Stamm  |  079 438 32 21

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

https://www.reformiert-zuerich.ch/neun
mailto:info@chilehuegel.ch
http://administration.kk.neun@reformiert-zuerich.ch
http://administration.kk.neun@reformiert-zuerich.ch

